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PLAENE BEZUEGLICH DER WEHRMASSNAHMEN IN BREMGARTEN, MELLINGEN,
KAISERSTUHL SOWIE IN STADT UND GRAFSCHAFT BADEN [DURCH
DIE V DORT REG. KATH. ORTE] 1

"Bremgarten sötte mit einem gueten Commendanten von den [ reg . V kath . J Orthen,

undt mit Jhren underthanen aus dem Keller Ambt besetzt , und versehen wer¬

den.

Jn Mellingen werden sieh gehorsamliah legen lassen , aus dem Rordorffer Ambt
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150 Mann ungefarlich . Die übrige werden in den höhenen die Wachten hatten

[insbesondere wohl der Hasen - und der Heitersberg gemeint ] . und die Eltiste

Männer in dem Fleckhen [=Mellingen ?] verbleiben . Jedoch mit dem beding , dass

Jemandt aus den [ V reg . kath . J orthen Jhnnen in gewüsser anzahl Zuegethan wer¬

den , sonsten Sie allein , als Pauersleüth den Posten im fahl der noth Zue ver¬

wahren nit bastandt seien , auch dise besatzung Jhren aidspflichten khein nach¬

theil seie , weilen Sie sonst der Statt Baden Zuegehörig und darzue ge¬

schworen.

Kaiserstuell begehrt Einständig , den Hauptman Hans Peter [II . ] von Roll

Zum Commendanten , oder ainen andern quxxlificierten Mann , dan in Kaiserstuell

darzue niemandt [d . h . kein Bürger ] sich gnuegsam achtet.

Von umligenden Orthen werden 200 Mann darein gelegt werden , wafehr die Statt

nit urplötzlich überfallen wirdt.

Wan diser Posten Recht , und wol versehen wirdt , haben übrige an dem Rhein,

und aaren gelegne Orth von Zürich aus khein ge fahr Zu erwarthen , da Bern sich

nit regen würdt.

Jn der Statt Baden sollen von den umligenden Catholischen Orthen [=Dörfer]

der Graffschafft Baden ungefähr 200 und donne von den [ V reg . ] Cath.

Orthen von iedem 50 Man sambt einem Vorsteher oder Commendanten gelegt wer¬

den.

Es würdt auch für nothwendig gehalten , dos man denen Commendanten aller or¬

then gewüsse Patenten oder befelch ertheille , wie Sie sich mit den uncatholi-

schen in diser Graffschafft [ zwecks Vermeidung von Glaubens Streitigkeiten]

Zue verhalten.

Dabei man guet befunden , das Herr Hauptman [Sebastian Heinrich ?] Strick-
2

her  von Ury , Hauptman [Johann Karl ] Schindler  von Schwytz und Herr

Undervogt [der Grafschaft Baden , Hans Ulrich ] Schnorpff [=S c h η o r f ] für

Commendanten über die Statt und Graffschafft Baden verordnet wurden.

Aus Baden mieste anstatt beschehen , dass Sail an dem Fahr Zue Windisch abzue-

schneiden.

Der Fleckhen Wirenlingen [=Würenlingen ] aber in dem Siggenthal den Pass [Fähre

gemeint ] an der Stilli Zue verwahren haben . Wie vor disem iederweilen auch

beschehen ist.

Sodan wurde hochnothwendig sein aller orthen ain gewüsse Fuesspost anzue-

stellen.

Gegen Herren Landtvogt Zue Baden [dem Berner Samuel Tribole t ] wurde

alle discrétion Zuegebrauchen sein , massen derselbe sich von selbsten erklärt,



auff allen fahl Jn einem guethefindenden orth in Baden Zue verbleiben und

guet Freündt Zue sein.

Jm fahl Er aber sich naeher Königsfelden , oder anderer orthen in das Berner-

biett wurde begeben wollen , solle man es besehehen lassen , und Jhme sicher

Gleit dahin geben.

Das neiiw erbauwene Schloss [Stein ] Zue Baden ist nach aller noturfft [ zu ?]

versehen . "

1 ) Diese ganzen Vorsichtsmassnahmen sind wohl in Zusammenhang mit dem Streit
um die Kinder Peter Kappelers  von Frauenfeld zwischen den im
Thurgau reg . V kath . Orten einerseits und Zürich anderseits zu sehen , s.
EÄ VI 1 , 596 (Nr . 387 ) und 597 (Nr . 388 ) sowie AH 76/79.

2 ) Die Identifikation von Hptm . Johann Karl Schindler verdanken wir Herrn
Franz Auf der Maur , Staatsarchiv Schwyz.

AH 76 , 183 - 186 - Seite 186 leer
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